
Nadel und Faden

Mein Herz, zerrissen in tausend Teile.

Schmerzenstränen, immer wenn ich schreibe.

Mein ganzes Dasein, ein einziger Schutthaufen.

Doch bleibt mir nichts übrig, als weiter zu laufen.

Es wird Zeit, das Vergangene endlich zu vergessen.

Es wird Zeit, endlich mein Leben zu schätzen.

Also los! Gebt mir Nadel und Faden!

Ich näh‘ mir mein Herz wieder zusammen!
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